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geſetzter Intereſſen gegenüber

Deutſcher Reichstag
210 Sitzung Donnerſtag 18 Februar nachmittags 2 Uhr

Am Tiſche des Bundesrats v BethmannHollweg Havenſtein
Das Bankgeſetz

Zweiter Tag

Abg Kaempf Freiſ Vp Die Angriffe des Dr Arendt gegen
Egzeuenß Koch ſind durchaus ungerechtfertigt Wir werden die Verdienſte

dieſes Mannes nie vergeſſen Er hat unter den ſchwierigſten Verhält
niſſen die Goldwährung hochgehalten Die Reichsbank hat in den Jahren
1906 und 1907 ihre Feuerprobe beſtanden Bureaukratiſch war ſie nie
aber immer kaufmänniſch beſonnen Der Entwurf iſt durchaus brauchbar
Von einer Organtſationsänderung oder einer Verſtaatlichung der Reichs
bank wollen wir nichts wiſſen Die Vorlage befeſtigt unſere Goldwährung
noch wetter ie Privatnotenbanken haben Anſpruch auf gewiſſe Er
leichterungen weil ſie gute Dienſte leiſten Die neuen Verbeſſerungen

Reichsbank weiter beſähigen ihre Pflichten zu erfüllen Bei
all links

Reichsbankpräſident Havenſtein dankt für die freundliche Beurteilung
die die Tätigkeit der Reichsbank auf allen Seiten des Hauſes gefunden
hat Hoffentlich werden nun alle unfruchtbaren theoretiſchen Erörterungen
auf dieſem heiß umſtrittenen Gebiete endlich beiſeite gelaſſen um gemein
ſamer Arbeit Platz zu machen Beifall Die freundliche Beurteilung
des Geſetzentwurfes überhebt mich der Notwendigkeit auf die einzelnen
Beſtimmungen einzugehen Der Redner beſpricht die Diskontpolitik Es
wird vergeblich ſein nach beſonderen Gründen für das Schwanken des
Disèkonts zu ſuchen Solange wir ein wirtſchaftlich junges und ſtark auf
ſtrebendes Volk ſind werden ſolche Schwankungen immer vorhanden ſein
Deshalb darf man auch nicht wegen einer zeitwetligen Höhe des Diskont
ſatzes unſere Kredttfähigkeit niedriger einſchätzen Zuſtimmung Könnte
Frankreich die ſortgeſetzte Stagnation ſeiner Bevölkerung erſetzen durch
einen Bevölkerungszuwachs wie bei uns ſo würde es mit großer Freude
auch unſere Diskontverhältniſſe in Kauf nehmen Der Redner wendet ſich
in ſeinen Ausführungen gegen die Abg Kreth und Dr Arendt ſpricht
aber ſo leiſe daß ſeine Worte über den ihn umdrängenden Kreis von Ab
geordneten nicht hinausdringen Er erkennt die wirtſchaftliche Bedeutung
der Prwatnotenbanken an bittet aber ihnen nicht weitergehende Rechte zu
gewähren Schließhch wendet er ſich gegen den Gedanken einer Verſtaat
üchung der Reichebank

Abg Dr Frank Mannheim Soz Es ſollte ein Aufſichtsamt für
das Bankweſen geſchaffen werden auch Bankinſpektionen wären empfehlens
wert Es ſchadet nichts wenn auch die Sonne des Journalismns in die
Banken hineinleuchtet Ein Goldmarkt in Berlin wäre unzweckmäßig
Die Anteilseigner der Reichsbank kommen zu gut weg Meiſt ſind es
vornehme und erlauchte Herren die wohl gern einen Teil des Geldes auf
dem Altare des Vaterlandes opfern würden Kommerzienrat Fiſcher aus
Reutlingen hat geradezu erklärt daß es ihm Gewiſſensbiſſe mache 9 bis
10 Proz Zinſen zu nehmen Wir wollen ihm mit entſprechenden Anträgen
entgegenkommen Heiterkeit links Die Reichebank iſt ein Regulator
des Geldweſens Daher wollen wir ihre Verſtaatlichung nicht weil ſie
dadurch zu einer Kreditanſtalt für Junker werden würde Beifall links

Abg Raab wirtſch Vg Die Reichsbank dient heute nur den
Junkern allerneueſten Geſchlechtes die ja vielleicht Herrn Frank beſonders
ſympathiſch ſind Heiterkeit rechts Die Gegner der Goldwährung ſind
auch durch die Bankenquete nicht bekehrt Eine Erhöhung des Grund
kapitals der Reichsbank würde vorteilhaft ſein Zu erwägen iſt ob nicht
die Einlöſungspflicht der Reichsbank auch auf die Nebenbankſtellen aus
gedehnt werden ſoll Hoffentlich nimmt der Scheck und Ueberweiſungs
verkehr einen großen Umfang an

Abg Mommſen Freiſ Vg Die Regierung kann niemals auf die
bedenklichen Experimente eingehen die die Rechte im Auge hat Herr
Arendt verfolgt den früheren Präſidenten Koch mit ſeinem Haß Er iſt
ein Freund des jetzigen wir auch alſo ſind wir einig Heiterkeit Wir
wollen nicht daß die Reichsbank zu einem Kreditinſtitut wird Herr
Atendt wird wohl aber den Stein der Weiſen finden als das Mittel den
Diskont niedrig zu halten wenn der Markt es nicht erlaubt Ueber die
Beſtimmungen der Vorlage hinaus bezüglich der Privatnotenbanken keinen
Schritt Mit der Befriſtung der Verlängerung des Reichsbankprivilegs
auf 10 Jahre ſind wir einverſtanden Die unnötigen Erörterungen über
Bankgeſetz und Privileg der Reichsbank könnten wir endlich einmal ſchließen
Widerſpruch des Abg Arendt Jm Jntereſſe aller Berufszweige wollen

wir daß an den alten bewährten Grundſätzen feſtgehalten wird Bei
fall links

Abg Dr v Dziembowsöki Pole erklärt die Zuſtimmung ſeiner
Fraktion zur Vorlage

Abg Freiherr von Gamp Rp Die Reichsbank hat auch die Auf
gabe Kreditbedürfniſſe zu befriedigen Jch danke dem Präſidenten daß er
den landwirtſchaſtlichen Genoſſenſchaften Kredit beſorgt hat Die Reichs
bank beſchäftigt ſich mit einer Enquete wieviel Goldbeſtände jährlich ihrem
natürlichen Berufe als Zahlungsmittel entzogen werden Man ſollte auch
feſtſtellen wieviel Gold von ausländiſchen Arbeitern aus dem Lande ge
tragen wird

Abg Werner Rſp Wir vertreten die Intereſſen der Borgenden
Heiterkeit lints Sie halten es freilich mit dem Großkapital Wir wollen

die Reichsbank auch den kleineren Leuten zugänglich machen
Die Vorlage geht an eine beſondere Kommiſſion
Nach einer Reihe von perfönlichen Bemerkungen vertagt ſich das Haus

Freitag 2 Uhr Anträge über das Koalitionsrecht der Arbeiter und die
Freiheit des Grundeigentumserwerbs

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

34 Sitzung Donnerstag 18 Februar
Am Miniſtertiſch Delbrück von Velſen
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Minuten

Etat der Berg Hütten und Salinen Verwaltung
Die zweite Leſung des Etats wird ſortgeſetzt beim Etat der Berg

Hütten und Salinen Verwaltung Kapitel Einnahmen
Abg Macco ntl Auch ich kann beſtätigen daß bei der Hoch

lonpunkiur die Arbeiter über einen gewiſſen Arbeitsverdienſt nicht hinaus
gehen ſie arbeiten dann eben weniger Unſere ſoziale Fürſorge für die
Arbeiter darf nicht zu einem ſozialen Schaden für die Arbeitgeber aus
ſchlagen Deutſchland iſt nicht ſo reich daß man der Jnduſtrie unzählige
Summen für ſozialpolitiſche Zwecke ohne weiteres entziehen kann Den
Preisſchwankungen im Bergbau müßte man durch eine Regulierung der
Kohlenjörderung vorbeugen Die Anſicht daß das Kohlenſyndikat mächtig
genug iſt preisregulierend zu wirken iſt irrig

Abg Dr Schepp freiſ Vp Meine politiſchen Freunde verurteilen
die geſtern zur Sprache gebrachten Maßregelungen von Arbeitern aus
politiſchen oder religiöſen Gründen aufs Entſchiedenſte Ebenſo mißbilligen
ſie aber auch die Maßregelungen techniſchinduſtrieller Beamten wie ſie
neuerdings beſonders auf der GieſcheGrube in Oberſchleſten vorgekommen
ſind Techniker und Unternehmer ſtehen ſich heute als Vertreter entgegen

Die Behandlung der Techniker iſt ungerecht

berögtete Haffees

mit 10 Prozent Rabatt

4 Beilage zu Nr 43 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis
Sonnabend den 20 Februar 1909

An ihren eigenen Erfindungen ſteht nicht ihnen ein Recht zu ſondern ihrem
Brotherrn Die Konkurrenzkiauſel wird in einer Weiſe gehandhabt die
ſich nicht rechtfertigen läßt Der Redner beſpricht dann eingehend die be
kannte Maßregelung des Vertrauensmannes des Bundes der techniſchen
induſtriellen Beamten wegen ſeiner Zugehörigkeit zu dieſer Organiſion Die
Regierung hat die Pflicht gegenüber dieſer Machtpolitik der Bergbeſitzer
das Koalitlonsrecht der Angeſtellten zu ſichern Beiſall links

Abg Leinert Soz erörtert die Arbeitsverhältniſſe im Knappſchafts
bezirk Claustal im Harz und beſchwert ſich über zu lange Arbeitszetten
mangelhafte Wetterführung und ungenügende Löhne Die Löhne der Erz
bergleute im Oberharz ſind unglaublich gering Der Miniſter kennt ja die
Stimmung der Leute dort und ihre Wünſche aus ihrem eigenen Munde
Er hat ihnen nichts verſprochen ſie hoffen aber doch auf Berückſichtigung
Nicht allen Arbeitern mit mehr als 5 jähriger Tätigkeit wird ein einwöchiger
Urlaub gewährt Wer politiſch unbequem iſt bekommt keinen Urlaub und
wenn er 25 Jahre im Staatsgrubenbetriebe ſteht Sie reden immer von
dem Schweineglück der Sozialdemokratie Sie haben es doch in der Hand
uns dieſes Glück zu nehmen Erfüllen Sie einfach die berechtigten Wünſche
der Bergleute Bei den politiſchen Wahlen wird gegenüber den Berg
arbeitern der unerhörteſte und unverſchämteſte Terrorismus geübt Die
Entrüſtung der Bergarbeiter wird ſich einmal ſteigern bis zur Empörung
Dem ſollte vor allen Dingen auf den fiskaliſchen Gruben vorgebeugt
werden Beifall der Soz

Abg Lüders freikonſ Den unerhörteſten Terror haben die Sozial
demokraten in Hannover Linden dem Wahlkreiſe des Vorredners ausgeübt
Jm Gegenſatz zu anderen Syndikaten verſchleudert das Kaliſyndikat ſeine
Erzeugniſſe nicht nach dem Ausland

Handelsminiſter Delbrück Jch bleibe dabei daß die Höhe des
Arbeitslohnes nicht ohne Einfluß auf eine gewiſſe Verringerung der
Leiſtung iſt Auf Beſchwerden werden nur Antworten erteilt wenn ſie
von der betreffenden Perſon ausgehen nicht aber von Organiſationen
trotzdem werden aber alle Beſchwerden verfolgt Richtig iſt daß wir mit
einer gewiſſen Ungeniertheit und ohne Rückſicht auf die Koſten unſere
Sozialpoltrtik in Angriff genommen haben Es iſt vielleicht nicht unrichtig
wenn vielleicht gelegentlich daran erinnert wird daß Fürſt Bismarck ein
mal ſagte man möge ſich hüten im Jntereſſe des Arbeiters die Henne zu
ſchlachten die die goldenen Eier legt Aber bei dem ſcharfen Gegenſatz
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter ſind wir gezwungen geſetzliche Beſtimm
ungen zu treffen die zweckmäßigerweiſe vielleicht unterblteben wären Jch
halte es zweifellos für eine Gefahr auch für die Arbeiter wenn wir
gezwungen ſind fortgeſetzt mit zahlloſen Beſtimmungen in den Dienſt der
Privatmduſtrie einzugretfen Dies wird bei ungünſtiger Konjunktur eine
Feſſel für Arbeitgeber und Arbeitnehmer Genau ſo ſteht es mit den
Polizeiverordnungen Die Eiferſucht zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern drängt fortwährend zu neuen polizeilichen Vorſchriften Die
Arbeiter rufen nach Schutzbeſtimmungen auf der anderen Seite fürchten
die Arbeitgeber für die Disziplin Die Folge iſt immer ein Dugtzend
Paragraphen mehr Sehr richtig rechts Das Intereſſe des Fiskus am
Kaliſyndikat iſt nicht mehr ſo groß wie früher Jch meine aber immer
noch daß es zuſtande kommen muß Dem Fiskus müſſen aber ſeine bis
herigen Vorrechte namentlich das Vetorecht bleiben das ihm mit Rückſicht
auf die Landwirtſchaft zuſteht Mit der Entlaſſung von techniſchen Beamten
kann ich mich nur ſoweit beſchäftigen als es ſich darum handelt ob ge
eigneter Erſatz geſchafft iſt oder nicht Jn dem angeführten Falle war
aber der Ausgangspunkt des Streites ein anderer Der betreffende techniche
Beamte ein Steiger war garnicht feſt angeſtellt Er hatte Widerſpruch
erhoben gegen die Erweiterung der Tarnowitzer Bergſchule alſo gegen eine
rein ſachliche Maßnahme die auf Vermehrung und Verbeſſerung des
techniſchen Perſonals gerichtet war Jn der Frage des Koalitionsrechts
ſtehe ich auf dem Standpunkte des Staatsſekretärs des Jnnern Das
Koalitionsrecht iſt nicht einſeitig den Arbeitnehmern gegeben ſondern natürlich
auch den Arbeitgebern Sehr richtig te Ausſchließung von Arbeitern
ſteht auf demſelben Brett wie der Boykott von Gaſtwirten und die Sperrung
von Betrieben burch die Sozialdemokratie Sehr richtigl Herr Leinert
klagt über Terrorismus auf den fiskaliſchen Bergwerken Jn den Jnduſtrie
gegenden wird uns umgekehrt der Vorwurf gemacht wir verdürben die
Arbeiter indem wir ihnen die Zügel ſchießen ließen Eine Agitation die
den Frieden ſtört werden wir allerdings nicht dulden

Abg Dr Fleſch freiſ Vp verlangt daß die Sicherheitsmänner und
die Mitglieder der Arbeiterausſchüſſe überhaupt alle Arbeiter welche auf
Grund der ſozialpolitiſchen Geſetze Ehrenämter ausübten gegen willkürliche
Entlaſſung geſchützt würden

Ein Schiußantrag beendet die allgemeine Beſprechung
Abg Göbel Ztr bedauert daß er nicht Maßregelungen von Berg

arbeitern in Oberſchleſien anläßlich der letzten Landtagswahl zur Sprache
bringen konnte

Es beginnt die Spezialdebatte Hierzu liegt zum Titel Preußiſche
und Schaumburg Lippiſche Kohlenbergwerke in Obernkirchen ein Antrag
Borgmann Soz vor eine Petition der Bergarbeiter dieſer Werke wegen
Lohnerhöhung der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen Die
Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung

Abg Leinert Soz begründet den ſozialdemokratiſchen Antrag mit
der Behauptung daß die Lohnverhältniſſe dieſer Arbeiter die aller
ungünſtigſten in ganz Deutſchland wären

Abg Bruſt Zir Wegen der ungünſtigen Konjunktur können wir
dem Antrage nicht zuſtimmen Fordert man vom Staat bei rückläufiger
Konjunktur die Aufrechterhaltung der Löhne ſo darf man doch bei ſolcher
Konjunktur nicht eine Lohnerhöhung fordern Wir haben auch die
Intereſſen der Allgemeinheit zu vertreten

Ein Schlußantrag wird angenommen der ſozialdemokratiſche Antrag
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und einiger Freiſinniger abgelehnt
der Kommiſſionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung genehmigt

Beim Kapitel Einmalige und außerordentliche Ausgaben werden für
ein neues Oberbergamtsgebäude in Breslau 640000 Mk gefordert Die
Kommiſſion beantragt hiervon 20000 Mk zu ſtreichen ein konjervativer
Antrag will 100000 Mk abſtreichen

Die Abgg Wagner freikonſ und Bruſt Ztr und Oberberghaupt
mann von Velſen vitten den konſervativen Antrag abzulehnen die Abgg
von Keſſel konſ und Gyßling freiſ Vp treten aus Sparſamkeits
rückſichten ſür ihn ein Bei der Abſtimmung wird der konſervative Antrag
gegen die Stimmen der Konſervativen der Freiſinnigen und der Sozial
demokraten abgelehnt der Kommiſſionsantrag angenommen Das Ein
treten der Sozialdemokraten für den konſervativen Antrag wird mit
ſtürmiſcher Heiterkeit begrüßt

Der Bergetat wird genehmigt
Es folgt die dritte Leſung der

Pfarrerbeſoldungsgeſetze

Abg von Arnim konſ betont gegenüber geſtrigen Ausführungen
des Abg Hoffmann daß der Schlußantrag bei der zweiten Leſung von
vier Parteien geſtellt worden ſei Konſervativen Freikonſervativen Zentrum
und Nattonalliberalen Rufe rechts Hoffmann kann nicht mehr bis drei
zählen Heiterkeit

Abg Hoffmann Soz Ich kann wohl bis drei zählen vermag aber
zwiſchen Konſeroatiwen und Freikonſervativen abſolut keinen Unterſchied zu
entdecken Stürmiſches Gelächter im ganzen Hauſe

Jn der allgemeinen Beſprechung bemerkt
Abg Hoffmann Soz Jn der Preſſe hat man mir meine geſtrigen

Sprachſchnitzer vorgeworfen Nun ſolche Sprachſchnitzer werden häufiger

bei mir vorkommen Wenn Sie aber darüber lachen ſo ſpotten Sie Jhrer
ſelbſt und wiſſen nicht wie Stürmiſche Heiterkeit Ich bin aber ein
Kind der von Jhnen geſchaffenen Schule der Ste das Geld vorenthalten
das Sie zu Millionen für die Kirche übrig haben Schlagen Sie nach
was Jeſus Sirach 5,14 ſteht Große Heiterkeit Und merken Sie ſich
was ich im Reichstage einmal dem Kollegen Beumer zugerufen Hätte ich
Jhre Bildung ſo würde ich mich ſchämen ſo dumm zu ſein Das gilt
auch für Sie Große Nun zur Vorlage Was ſagen die
bürgerlichen Blätter Nachdem das Berliner Tageblatt ehe der Hahn
dreimal kräht ſechsmal verleugnet iſt will ich mich auf die National
zeitung berufen Dieſe ſchreibt die Kirche ſei ſchon viel zu ſehr Staats
kirche man ſolle die Geiſtlichen nicht immer mehr zur ſchwarzen Poltzei
herabwürdigen Jn der Provinz Brandenburg haben wir Gehälter von
13000 Mk Hier wäre zu ſparen Die hohen Domherrengehälter ſind
volltommen überflüſſig Em Geiſtlicher ſchreibt mir daß in Köntgsberg
die erſten Geiſtlichen 15 bis 20000 Mk Einkommen hätten während ſie
offiziell ein Gehalt von 6 bis 8000 Mk haben Die Küche treibt mit
ihren Friedhoſsterrains Terrainſpekulationen Das hält die Kirche des
Nazareners für richtig

Präſident v Kröcher Jch verbitte mir in
Herrn und Heiland zu ſprechen VBeifall rechts

Abg Hoffmann Ein Geiſtlicher ſchreibt die evangeliſche Kirche
könne nur von Buben verlaſſen werden eine deutſche Prinzeſſin
hat ſie verlaſſen um den ruſſiſchen Kaiſerthron zu beſteigen Wie viel
Geiſtliche möchten einen anderen Beruf ergreifen wenn Sie nur könnten

Die Beſprechung ſchließt Der Geſetzentwurf betreffend die Beſoldungs
verhältniſſe der evangeliſchen Geiſtlichen wird gegen die Sozialdemokraten
angenommen

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 12 Uhr
katholiſchen Pfarrer Einkommenſteuergeſetz

Schluß 6 Uhr
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0 5Gerichta Zeitung
Halle 18 Februar

Bitterſie Not Fran Marie Solle aus Bennftedt hat ſeit
längerer Zeit für den Unterhalt der Familie zu ſorgen weil ihr Mann
ſchwer gelähmt iſt und nicht nur nicht arbeiten kann ſondern ſelbſt der
Pflege bedarf Als nun der Winter eintrat und damit die Arbeitsge
legenheit immer mehr abnahm kam Frau Solle in die bitterſte Not weil
ſie in 14 Tagen nur 70 Pfg verdient hatte ſodaß ihr ein Landwirt noch
1 Mark ſchickte damit ſie weigſtens das Allernötigſte anſchaffen könne Da
kamen die kalten Tage im November Weil die arme Frau keine Kohle
hatte ihr Mann und die Kinder aber ſchwer unter der Kälte litten ging
ſie in Verzweiflung und Angſt nach einer Kohlengrube und kroch unter
einem beſchädigten Drahtzaun hindurch Als ſie eben im Begriff war
in einem Schuppen einige Preßſteine in einen Sack zu tun donnerte ihr
eine Stimme entgegen Halt oder ich ſchieße Vor Schreck ließ ſie
die Kohlen fallen und blieb wie gelähmt ſtehen Die Sache kam dann zur
Anzeige und die völlig unbeſtrafte Frau erhielt eine Anklage wegen ſchweren
Diebſtahls Die Bedauernswerte ſtand heute vor Gericht und erzählte von
ihrer bitteren Not und wie ſie bemüht geweſen ſei ihre Kinder in ehrlicher
Weiſe durchzubringen ſie habe nicht mehr aus noch ein gewußt und da
ſei ſie auf den unglückſeligen Gedanken gekommen ſich in unerlaubter
Weiſe Kohlen anzueignen um die Familie nicht frieren zu laſſen Das
Gericht ſah die Tat nur als verſuchten Diebſtahl an und erkannte auf die
geringſte zuläſſige Strafe von einem Monat Gefängnis Frau Solle ſoll
aber auch der Begnadigung empfohlen werden

Teure Chriſtbäume Der mehrfach wegen Eigentumsvergehen
vorbeſtrafte Arbeiter Auguſt Schmidt entwendete am 10 Dezember v J
auf dem hieſigen Bahnhof 12 Weihnächtsbäume Das brachte ihm eine
Gefängnisſtrafe von 3 Monaten einIm Rauſch Der 23 jährige noch unbeſtrafte Bergmann Hermann

Friſchbier aus Teutſchenthal kneipte in der Nacht zum 12 Oktober in
einer Schankwirtſchaft und gab dabei mehr aus als ihm ſeine Mittel
geſtatteten Als ihm dann das Geld ausging entwendete er aus dem
Lokal einen Automaten trug ihn in einen benachbarten Garten öffnete
ihn gewaltſam und entnahm die darin befindlichen Geldſtücke etwa
30 Mark Vor Gericht zeigte er Reue über ſeine Tat und behauptete in
der fraglichen Nacht ſtark angetrunken geweſen zu ſein Der Gerichtshof
erkannte auf die geringſte zuläſſige Strafe von 3 Monaten Gefängnis er
will den Angeklagten auch der Begnadigung empfehlen

Reichsgericht
rz Leipzig 18 Februar

Wegen Beleidigung des Polizeinſpeltors v D iſt am 17 Oktober
v Js vom Landgericht Halle a S der Redakteur des Volksblattes
Ernſt Däumig zu 600 Mt Geldſtrafe verurteilt worden Beim Beſuch
des Kaiſers in Halle 1903 waren den höheren Polizeibeamten Lackſtiefeln
geliefert worden Dieſe ſollten nachher wieder verwertet werden und zwar
durch Rückgabe an die Schuhmacher Ein Polizeikommiſſar K beſchuldigte
nun den Jnſpektor v ſeine Stiefel unterſchlagen zu haben Die Sache
klärte ſich dahin auf daß ſtatt der Lackſtiefel verſehentlich durch Frau v D
ein Paar andere Stiefel abgelieſert worden waren K wurde von der
Anklage den Jnſpektor v D beleidigt zu haben freigeſprochen Ueber
den Prozeß brachte der Angeklagte Däumig einen Artikel Freigejprochen
Die Beleidigung des Herrn v D wurde in dem angedeuteten Vorwurf
erblickt daß die Sache mit den Stiefein doch nicht ganz aufgeklärt ſei
Die Reviſion des Angeklagten welcher betonte daß der Vorwurf der
Unterſchlagung in dem Arnkel gar nicht erhoben ſei wurde heute vom
Reichsgericht verworfen

ſolcher Weiſe von unſerm

NurRun

Beſoldungsgeſetz für die

Die Folgen
von Erkäl

d dergl wirdund

man leichter
überſtehen wenn
man eine Zeit

lang Scotts Emulſion einnimmt und
dadurch dem Körper neue innere Kräfte
zuführt ihn alſo widerſtandsfähtig macht

Die Nachteile des gewöhnlichen Traus
Nur echt mit dieſer ſind SGOTTS
Marke dem Fiſcher

dem Garantie

e archen Verfahrens E mulsion
berwunden alle Vorteile aber erhalten und erhöht d i das
Geheimnis des Erfolgs von Scotts Emulfion

Scotts Emulſion wird von uns mir im großen
verkauft und zwar nie loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur
in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit unſerer Schutz
marke Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bowne G m b
Frankfurt a M

Beftandteile Feinſter MedizinalZebertran 150,0 prima
Glyzerin 30,0 unterphosphorigſaurer Kalk 4,3 unterphosphorig
ſaures Natron 2,0 pulvd Tragant 3,0 feinſter arab Gummi
pulv 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu aromatiſche
Emulfion mit Zimt Mandel und Gaultberiadl je 2 Tropfen

e

x Wir empfehlen als besonders preiswert unsere
Berliner Mischung Pfund I Hamb Mischung Pkund 20

Bei Einkauf von halben und ganzen Pfunden

10 Prozent Rabatt in Sparmarken
Die Mischungen sind von grösster Ergiebigkeit und so hervorragend von Geschmack und Aroma dass

sie den verwöhntesten Ansprüchen genügen dürften

Iülde hocharomatische 1907 Thee s Souchong u Nelange
Ptund 40 80 70

Teespitzen aus nur feinen Sorten zusammengesetzt
Pfund 20 u 60

Pottel Broskowshki
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Verteilung einer Dividende von 10 Proz wie i vorzuschiagen

Seite 18 Sonnabend
Hancdkel und Verkehr

Preisermüässigang des Stahlformgussverbandes Der Stahl
formgussverband beschloss in seiner am gestrigen Donnerstag ab
gehaltenen Sitzung eine sofortige Preisermässigung von 5 bis 10
Proz je nach Sorte und AbschiussmengeErhöhung der Zwischendecoks Fahrprelse nach Newyork
Wegen des fortgesetzt starken Andranges von Auswanderern hat
sich der Norddeutsche Lloyd veranlasst gesehen die Zwischdeeks
fahrpreise für Postdampfer von Bremen nach Newyork um 10 Mk
auf 170 Mk zu erhöhen

Die Differenz zwischen den deutsehen Trikotfabrikanten
und ihren Abnehmern scheint nunmehr endgüttig beigeregt zu sein
Bekanntlioh hat der Verband deutscher Trikotfabrikanten sich in
zwischen aufgelöst und es scheint wenig Aussicht vorhanden zu
sein dass sich ein neuer Verband bildet Der Abnehmerverband
deutscher Detailgeschäfte der Textilbranche ist in der Lage soeben
eine Liste derjenigen Trikotfabrikanten veröffentlichen zu Kkönnen
welche sich bereit erkiärt haben zu seinen Kaufbedingungen Ware
an die Mitglieder des Verbandes abzugeben Diese Liste umkfasst
76 Fabrikantenfirmen und zwar unter denselben die heryor
ragendsten der Branche

Lonsolidiertes Braunkoblenbergwerk Caroline bei Offleben
in Magdeburg Dem Geschätfisberient pro 1908 entnehmen wir
nachstenendes Die Gesellschaft erzielte inkl 41464 Mk Vortrag
einen Bruttogewinn von 938085 i V 928744 Mk Nach Ab
schreibungen von 326023 378 005 Mk bleibt ein Reingewinn von
612 051 550 739 Mk der folgende Verwendung findet Dispositions
Reserve 22000 21 346 Mk Rücklage für die Syndikats Abrechnungen
18 000 20 000 Mk Tantieme an den Vorstand 42 447 38895 Mk
30 28 Proz Dividende gleich 408 060 380 8565 Mk Tantieme an
den Aufsichtsrat 47 618 43 178 MK Vortrag 73 926 41464 Mk

Magdeburger Strasseneisenbahngesellschaft Der Auf
sichtsrat hat beschlossen der auk den 19 März anberaumten
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 81 Proz
wie i in Vorschlag zu bringen

REisengiesserei G vorm Keyling Thomas in Berlin
Der Abschluss für 1908 ergibt nach Abschreibungen von 107 015
t V 176094 Mk einen Reingewinn von 104 856 222 658 MK
während eine Dividende von 4 Proz verteilt werden soll

Sächsische Glasfabrik zu Radeberg Der Aufsichtsrat be
schloss bei reichlicheren Abschreibungen und Räckstellungen als
im Vorjahre der Generalversammlung wieder die Verteilung von
20 Proz Dividende vorzuschlagen

Portlandzementwerk Saxonla 6G vorm Heinr Laas
Söhne Nach Abzug von 156481 145 649 Mk Absohreibungen
und zuzüglich des Vortrages von 26243 MK stellt sich der Rein
gewinn auf 391 704 272 812 Mk der wie folgt verwendet werden
soll zum gesetzlichen Reservefonds 18273 12 472 MKk Tantieme
an den Vorstand 17359 7109 Mk 11 Proz Dividende gleich
220000 Mt wie i zum Spezial Reservefonds 60000 0 MK
Tantieme an deu Aufsichtsrat 10 186 6988 Mk Vortrag 65 885 Mk

Deutsche Dampfsehiffahrts Gesellschaft Hansa Der Auf
sichtsrat sohlägt 6 i V 5 Proz Dividende vor

Hamburger Strasseneisenbahngesellschaft Der Auksiechtsrat
beschloss der am 16 März stattfindenden Generalversammlung die

Bremer Strassenbahn in Bremen In der Aufsiehtsrats
zitzung wurde beschlossen der am 11 März abzuhaitenden General
Versammlung die Verteilung einer Dividende von 62 Proz wie
im Vorj vorzuschlagen

Berliner Produktenbörse vom 18 Februar
Die amtah tfagtgegtallten Proue waren am Frünmarkt

Weizen inländ 2317,00 218,00 Mk ab Bahn und frei Mäble
Mai 220,25 220,00 M

II Mater märx mecxlend pomm preuss pos u seonles terner
179,00 184 00 MK mittel 7 MK gering 170,00
bis 173,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Cais amerikanischer Mixed 171,00 173,00 MKk runder 165,00
bis 167,00 Mk tre Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und gering 154,00 bis164,00 MK gute 165 00 180,00 MKk russ und Donau leichte
137 00 141 ,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Ervsen in und auständ Futrerware mittel 180,90 187,00 Mk
Taubenerbsen 188 00 195 00 Mx ab Bahn und frei Wagen

Weizenmenl 00 26,50 29,50 Mt
Roggenmehl O u 20 70 22,60 M
Weizenkleie 11 25 12,00 M
Roggenkleie 11,50 12 ,00 M

Preise um 2l Unr nichtamtlich
Weizen Tendenz Stetig Mai 219,75 MK Juli 219,50 M

September 210,25 Mk
Roggen Tendenz Stetig

September 175,75 Mk
H ater Tendenz Fest Mai 168,25 MKk Juli 170,25 Mk
M ais Tendenz Stetig Mal 152,50 MKk Juli 150,50 M
Rüböl Tendenz Stetig Februar 60,50 MK Mai 56,40 MKk Ok

Mai 174,00 Mk Juli 178100 MK

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
kunafüoe

Hambarg Donnerstag 18 Februar abends 6 Vnr Kakttee
m ar i Good average Santos per März 34 fGd per Mai 34 Gd
per September 321 Gd per Dezember 318 Gd Ruhig

Zueker
Magdeburg Donnerstag 18 Febr Zueokerberieht KLorn

zuoker 88 Grad onne Sack 9,75 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 8,05 8,20 Stimmung Ruhig Broxraffinade ohne
hass 19,75 20,00 Kristallzuorer 1 m 3 Gom Rakffinade m
3 19,50 19,75 Gem Melis I m S 19,00 19,25 Stimmung
Geschäftsl Rohzueker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
oer Februar 20,20 Gd 20,25 Br per März 20,15 Gd 20,20 Brver April 20,25 Gd 20,30 Br per Mai 20,40 fGd 20,45 Br per
August 20,70 Gd 20 75 Br Sohbwäoher

Hamburg Donnerstag 18 Februar abends 6 Vhr Zuoker
m arkt Rüben Ronzuexker I Produxt Basis 3890 Rendement neue
Usance trei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Februar 20,15
per März 20,15 per Mai 20 ,40 per August 20,70 per Oktober
19,45 per Dezember 19,40 Ruhig

Petroleum
Hamburg 18 Februar Petroleum sohwach Amerſk spez

Gewicht 0,800 7,50
Antwerpen 18 Februar Petroleum Ratftf Type weiss loco

22 bez u Br Februar 23 Br März 222 Br April Mal 221 Br
Tendenz Fest

Zahlungs Einustell ungen
Wever die aaonstegenden Firmen ist das Koacarsrerfanren orötfae

worden Der Sitz des Konkursgerionts ist wo aötig in Klanmern bdoi
gug die Daten sind der Rröttnungstermin dar Ablaut der Anmeldetrist

e erste Gläubigerversammi ung and der Präfangstermin
Baumeister A Ahner Inh der Fa Freund C Ahner in Alten

burg A 4152 1913 19/3 27/4
Posamentenhdl G E E Göbel in Annaberg Errzg

83 22/3
Medizinaldrogerie Alfr Kummer Nachf Inh Ale x Sohuma ober

in Dortmund 16/2 20/3 3/3 31/8
Kaufmann Julius Wilh Menzel in Görlitz 15/2 8/4 11/3 224
Kaufmann Harry Seebode in Hildesheim 16/2 144 10/3 28/4
Handelsmann Max Richard Winkler in Oberlungwitz Hoben

sein Ernstthal 17/2 10/3 83 18/3
Kaufmann Albert Heyn in Kiel 15/2 16/3 6/3 2613
Uhren u Goldwarengeschäft A Fr Leidholdt geb Kulitzscher

in Klingenthat 16/2 15/3 11/3 24/3
Norddeutsche Stahl und Eisenwerke G m b H in Ober

sohöneweide Köpenick 16/2 23/3 15/3 31/3
Maschinenfabrik Union Leipzig Stötteritz G m b H in

Iaqu in Stötteritz Leipzig 17/2 9/3 19/3 1913
Handelsges Rieh Wolf Söhne in L Kleinzschocher Leipzig 17/2

26/3 16/8 6/4
Magdeburger Gold u Politurleistenfabrik

Magdeburg 16/2 16/3 163 303
Firma Hermann Mauerhoft Nachk

in Mebiauken 15/2 10/3 13/3 13
Fabrikbes Karl Martiny Inn d Fa Otto Kroning in Alt

haldensleben Neuhaldensleben 15/2 10/3 12/3 24
Firma Zentralautomat G m b H in Neunkirchen 15/2 193

12/3 26/3
Gastwirtin M verw Tröger in Neudorf Erzgeb Oberwiesenthal

17/2 8/3 18/3 18/3
Lederhdl H M Wehner geb Maul

165/3 15/3

15/2 13/3

G m b II in
Inh Arthur Mauerhoftf

in Pirna 12/2 58

Sohifta bewegungen
Berlin 18 Februar Katzerlione Marine Die Aufklärungssohiffe der Aoohseeliotio sind am 17 Februar in Vigo eingetroffen

und treten am 23 Februar die Räckreise nach Kiel an Torpedo
boot V 150 ist am 17 Februar nach Kiel gegangen

Hamburg 18 Februar Hamburg Amerika Linſe Soandia
V Ostasien 17 Febr nachm 2 Uhr auf der Elbe angek Mace
donia 17 Febr v Santos über Rio de Janeiro und Madeira nach
Hamburg abgeg Pallanza V Philadelphia 18 Febr morg 1 Uhr
10 Min Lizard pass Togo auf der Ausreise 17 Febr in Libre
ville angek Edea 13 Febr in Lüderitzvuecht angek Oroatia auf
der Ausreise 17 Febr in Bissao angek Salamanca V AMittel
brasilien 17 Febr abds 6 Uhr v Vigo abgeg Piranga v Mittel
vrasilen 18 Febr morg 2 Ubr v Boulogne abgeg Deutschland
v Newyork n Genua 17 Feor vorm 11 Uhr in Neapel angek
Niederwaid 16 Febr in Colon angek Christiania 17 Febr in
Windau angek Iilyria n Ostasien 17 Febr in Singapore angek
Siavonia v Ostasien 17 Febr in Schanghai angek Lydia von
Persien 17 Febr wittags 12 Uhr v Maita abgeg Kronprinzessin
Gecilie n Havana und Mexiko 17 Febr Quessant Oreach pass
Westphalia 17 Febr morg 7 Uhr v Kobe n Mojl abgeg Istria
v Ostasien 16 Febr nachm v Port Said abgeg Alesia von
Ostoria 16 Febr in Vokohama angek C Ferd Laeisz 16 Febr
v Penang n Colombo abgeg Aragonia 15 Febr v Penang nach
Newyork abgeg

Bremen 18 Februar Norddeutsoher Llioyd Prinzregent
Luitpold Mitiwooh 12 Uhr mittags v Nagasaki abgeg Läützow

Nr 45
12 Uhr mittags V Aniwerpen abgeg Westfalen Mittwoch 4 Uhr
nachm v Sydney abgeg Prinz Eitel Friedrioh Mittwoch 9 Uhr
vorm in Suez angek Prinz Ladwig Mittwoch 2 Uhr nachm
Port Said abgeg Prinzees Ahee Mittwoch Uhr naehm ron
Schanghai abgeg Schleswig Aittwooh 3 Uhr nachm v Marvellle
abgeg Kaiser Wilhelm II Mittwooh 7 Uhr abds v Oherbourg
abgeg Prinz Heinrich Mittwooh 2 Uhr nachm v Alexandrien
abgeg Wittenberg Mittwooh 5 Uhr nachm St OCatherines pass
Sgkutari Mittwooh v Neapel abgeg Rhein Mittwooh 2 Uhr agsohbm
v Baltimore abgeg Erlangen Mittwoch v Santos abgeg Oassel
Donnerstag 2 Uhr nachm v Bremerhaven abgeg Orefeld Donners
tag 12 Uhr mittags v Vlissingen abgeg Prinz Friedrich Wühelm
Donnerstag 8 Uhr vorm in Newyork angek Therapia Donnerstag
in Batum angek Skutari Donnerstag in Genug angek Sachsen
Donnerstag in Marseille angoek

Seriont aus der Landwirtsongafts kammer für are Provinz Saohe en Tr t
schien erzielte Gotroidenrelse am 18 Februar 1909

c

Preou pro 100 x in AarxKreis 9 rWeizen Roxgen Gerste Hafer Erbsen
Stendal 19,80 90,70 15,60 16 10 14,20 17 ,60 16 17 35 40

Asohersleben S 7 S SHalberstadt 19,80 21 00 16,00 17 20 17 21 16 18 80 40Bitterfeld 2 Sorxan 20,90 16,60 2 2 SJohweinitz 2 2 SSaalkreis 20 10 71,00 16,10 16 60 17 30 16,60 17,50 20 00 0
Halle Stadt 20,00 80,90 16,00 16 70 18,00 30 50 17,00 17,80 32 34

Delitzsehb SManst Geb Kreis 20 21 16,40 o 80 17,50 20,00 17,00 17,80 24

Manst Soekreis Snerfurt Slersebur S c 2Weissenfels 20,80 890 20,50 17
Janmburg s u SBernburg eſangepsalze e SNordhangon S e

Friedmann Co Bankgeschäkft
alle A S

Iw e 22 o J
oststr 2

und k
Nach An
trage E gebot

Nach Ap
frage gobot

Alexandersball 7100 7200 Rothenberg 1500 1550
Beienrodo 4700 490 Sachsen Weimar 2550 2650
Bernhardshall 675 725 Salzmünde 2650 2750
Bruckdort Nietleb 5950 6100 Schieferkaute 575 25
Burbach 11 600 11 900 Siegtried 3100 3200
Carisfund 58001 6000 Thüringen 4100 4300
Centrum 2001 225Trier 4150 4200Desdemona S 5500 Wilhelmshall 9800 10 100
Deutschland 31501 3250 Wintershall 11 700 12 100
Einigkeit 5000 5200
Freie Vogel Adler Vorz Aktien u 65Unverhofft 1850 1925 Bismarckshall Akt 30 31
Glückaut Sonders Benthe Akt 61 63hausen 15 700 16 200 Deutsche Kaliwerk
Grossherzog von Aktien 99 100Sachsen 5900 6100 Friedrichshall Akt 93
Güntershall 4000 4150 Hallesche Kalli
Hansa Silberberg 28501 2950 werk Aktien 85 36
Heldrungen I 1200 1300 Hattort Vorzugs
Hermann II Kahl 18251 1900 Aktien 80 83
Hermann IIIKohle 3150 3200 Heldburg Aktien 65,25 56,50
Hohenzollern 3350 3450 Justus Aktien 69 70,25Humpolat 1400 1450 Krägershall Aktien 77 7860
Immenrode 3100 3300 Ludwigehball Akt 69 70
Johanoashall 3450 3550 Neu Bletcherode
Manstelder Kure J Aktien 94AMAiche l 7 4000 Prinz Adalbert Akt 22 2
Moltkesball 300 350 Ronnenberg Akt 117 120
Neustassfurt 9400 10 000 Salzdetfurth Aktien 162 167
Regiser 1075 1125 Sigmundshall Akt 1251 128
Rössing Barnten 2751 325

ab geschlossen am 19 Februar 10 Uhr vormittags
Tendenz Kohlenwerte fest Kaliwerte abgeschwächt

Rechts Auskunftei des GeueralAnzeiger

Koſtenloſe Anskunft in allen Kechtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung

jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend
nachmittags von 5 Uhr

in unſerem Geſchäftshauſe Großze Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtrad

oder Bölbergaſſe Ho Aufgang B eine Treppe
tober 53,50 Mk Mittwoch 12 Uhr mittags v Penang abgeg Aaohen Mittwoch

Berliner BRörse I8 Pebruar 1909
Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Berlin Bankdiskont 31 Lombardzinsfuß 41/290 Privatdiskont 2
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